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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Tauchpumpenaggre-
gat mit einem elektrischen Antriebsmotor.
[0002] Im Stand der Technik sind grundsätzlich zwei
Arten von Tauchpumpenaggregaten bekannt. Es gibt
Tauchpumpenaggregate mit elektrischem Antriebsmo-
tor, welche eine elektronische Steuer- oder Regeleinrich-
tung zum Betrieb des elektrischen Antriebsmotors auf-
weisen, welche direkt an dem eintauchbaren elektri-
schen Antriebsmotor angeordnet ist. Diese Tauchpum-
penaggregate benötigen nur eine elektrische Netzan-
schlussleitung, welche in den Pumpensumpf führt. Aller-
dings bieten sie keinerlei Kontroll- oder Überwachungs-
möglichkeiten von außen.
[0003] Darüber hinaus sind Tauchpumpenaggregate
bekannt, welche eine externe Steuer- bzw. Regeleinrich-
tung aufweisen, welche außerhalb des Pumpensumpfes
angeordnet wird und welche über eine elektrische An-
schlussleitung mit dem eingetauchten Antriebsmotor im
Pumpensumpf verbunden ist. Im Fall, dass zum Betrieb
dieses Tauchpumpenaggregates noch Sensoren, wie
beispielsweise Niveausensoren im Pumpensumpf erfor-
derlich sind, müssen diese ebenfalls über elektrische Lei-
tungen mit der Steuer- bzw. Regeleinrichtung außerhalb
des Pumpensumpfes verbunden werden, sodass zahl-
reiche Leitungsverbindungen erforderlich sind.
[0004] US 6,167,965 B1 offenbart eine elektrische
Tauchpumpe mit einer Vielzahl von Sensoren, wobei die
Sensoren mit einer außerhalb eines Brunnen bzw. Bohr-
loches angeordneten Steuereinrichtung über das Ver-
sorgungskabel des Elektromotors der Tauchpumpe
kommunizieren.
[0005] Bei der Datenübertragung über das Netzan-
schlusskabel des Elektromotors des Pumpenaggregates
besteht das Problem elektromagnetischer Störungen zu
deren Beseitigung entsprechende Filter eingesetzt wer-
den müssen.
[0006] Im Hinblick auf diesen Stand der Technik ist es
Aufgabe der Erfindung, ein vereinfachtes Tauchpumpe-
naggregat bereitzustellen, welches mit wenigen Lei-
tungsverbindungen angeschlossen werden kann und
darüber hinaus die Möglichkeit bietet, den Betrieb des
Tauchpumpenaggregates auf Grundniveau, d. h. außer-
halb des Pumpensumpfes oder Bohrloches, in welche
der Antriebsmotor eingetaucht ist, zu überwachen.
[0007] Diese Aufgabe wird durch ein Tauchpumpen-
aggregat mit den im Anspruch 1 angegebenen Merkma-
len gelöst. Bevorzugte Ausführungsformen ergeben sich
aus den Unteransprüchen, der nachfolgenden Beschrei-
bung sowie den beigefügten Figuren.
[0008] Das erfindungsgemäße Tauchpumpenaggre-
gat weist einen elektrischen Antriebsmotor und eine
Steuereinrichtung zur Regelung bzw. Steuerung des An-
triebsmotors auf. Sowohl der Antriebsmotor als auch die-
se Steuereinrichtung sind zum Eintauchen in eine zu för-
dernde Flüssigkeit ausgebildet. Die Steuereinrichtung ist
bevorzugt direkt an den Antriebsmotor angeordnet oder

mit diesem in ein Motor- oder Pumpengehäuse integriert.
[0009] Erfindungsgemäß ist darüber hinaus eine ex-
terne Anzeigeeinrichtung und/oder eine externe Kommu-
nikationseinrichtung vorgesehen, welche zur Anordnung
auf Grundniveau, d. h. außerhalb der zu fördernden Flüs-
sigkeit ausgebildet sind. Die Anzeigeeinrichtung kann
beispielsweise Kontrollleuchten oder ein Display aufwei-
sen, über welches Betriebszustände, und insbesondere
Fehler des Tauchpumpenaggregates signalisiert werden
können. Eine externe Kommunikationseinrichtung kann
beispielsweise dazu dienen, außerhalb der zu fördern-
den Flüssigkeit angeordnete Sensoren anzuschließen
oder aber das Tauchpumpenaggregat mit weiteren Über-
wachungs- oder Regelungssystemen zu verbinden, um
beispielsweise Fehlermeldungen an zentrale Überwa-
chungssysteme weiterleiten zu können. Die externe An-
zeigeeinrichtung bzw. die externe Kommunikationsein-
richtung, welche auch als eine integrierte Einrichtung
ausgebildet sein können, sind mit der Steuereinrichtung
zur Signalübertragung, insbesondere über eine Leitung
verbunden. Das heißt, erfindungsgemäß ist die Steuer-
einrichtung, welche den Antriebsmotor der Tauchpumpe
steuert bzw. regelt direkt an dem Antriebsmotor ange-
ordnet und gemeinsam mit der Pumpe und dem Antriebs-
motor in die zu fördernde Flüssigkeit eingetaucht. Auf
diese Weise entfällt der Verdrahtungsaufwand zwischen
einer externen Steuer- bzw. Regeleinrichtung und dem
Antriebsmotor, vielmehr ist eine einfache Netzan-
schlussleitung ausreichend, welche nach außen führt.
Um dennoch eine Kommunikation nach außen, insbe-
sondere eine Anzeige von Fehlern außerhalb der zu för-
dernden Flüssigkeit zu ermöglichen, ist diese einge-
tauchte Steuereinrichtung zur Signalübertragung mit ei-
ne außerhalb der zu fördernden Flüssigkeit anzuordnen-
den Anzeigeeinrichtung bzw. Kommunikationseinrich-
tung verbunden.
[0010] Bevorzugt ist zumindest ein mit der Steuerein-
richtung verbundener Sensor vorhanden. Dieser Sensor
ist vorzugsweise ebenfalls in die zu fördernde Flüssigkeit
eingetaucht und weiter bevorzugt ebenfalls in den ein-
tauchbaren Teil des Tauchpumpenaggregates, d. h. den
von Tauchpumpe, Antriebsmotor und Steuereinrichtung
gebildeten Teil integriert. Ein solcher Sensor kann bei-
spielsweise ein Niveauschalter sein, welcher dazu ver-
wendet wird, das Tauchpumpenaggregat abhängig vom
Flüssigkeitsstand ein- und/oder auszuschalten. Durch
die Anordnung der Steuereinrichtung und des Sensors
in der zu fördernden Flüssigkeit wird der Aufwand, diese
Elemente miteinander zu verbinden, deutlich reduziert,
da keine Leitung von einem eingetauchten Sensor zu
einer außerhalb der Flüssigkeit angeordneten Steuer-
oder Regeleinrichtung benötigt wird.
[0011] Es ist bevorzugt, dass die Steuereinrichtung
derart ausgestaltet ist, dass die Steuereinrichtung den
Antriebsmotor auf Grundlage eines Ausgangssignals
des zumindest einen Sensors steuert. Der Sensor kann
wie beschrieben beispielsweise ein Niveau- oder
Schwimmerschalter sein, welcher an die Steuereinrich-
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tung ein den Flüssigkeitsstand repräsentierendes Signal
liefert, in dessen Abhängigkeit die Steuereinrichtung des
Antriebsmotors ein und/oder ausschaltet.
[0012] Die Anzeigeeinrichtung weist vorzugsweise zu-
mindest eine Signaleinrichtung, insbesondere ein Sig-
nallampe auf. Eine solche Signaleinrichtung, wie bei-
spielsweise auch eine akustische Signaleinrichtung kann
dazu verwendet werden Fehler des Pumpenaggregates
außerhalb der zu fördernden Flüssigkeit auf Grund-
niveau zu signalisieren. So kann beispielsweise eine Si-
gnallampe aufleuchten, wenn das Tauchpumpenaggre-
gat nicht oder nicht wie vorgesehen arbeitet, beispiels-
weise wenn der Antriebsmotor ausgefallen ist oder das
Laufrad der Pumpe blockiert.
[0013] Die externe Anzeigeeinrichtung und/oder die
externe Kommunikationseinrichtung ist mit der Steuer-
einrichtung über ein elektrisches Kabel verbunden. Die-
ses elektrische Kabel kann ein Kabel zur reinen Signal-
übertragung sein, so dass dieses auch als Niederspan-
nungskabel ausgeführt werden kann. Insofern ist es
möglich, ein solches elektrisches Kabel so auszugestal-
ten, dass keine besonders hohen Anforderungen an die
elektronische Sicherheit gestellt werden müssen. Die
elektrische Energieversorgung zum Betrieb des An-
triebsmotors erfolgt über ein separates Netzkabel.
[0014] Auch wenn das elektrische Kabel kein Netzka-
bel ist, sind die Steuereinrichtung sowie die Anzeigeein-
richtung und/oder die Kommunikationseinrichtung derart
ausgebildet, dass über das elektrische Kabel zwischen
Steuereinrichtung und externer Anzeigeeinrichtung
und/oder externer Kommunikationseinrichtung eine Da-
tenübertragung nach Art einer Datenübertragung über
Stromnetzkabel (Powerline-Communikation) erfolgt. So
kann ein Datenübertragungssignal einem Trägersignal
aufmoduliert werden, um verschiedene Daten oder In-
formationen für das elektrische Kabel zu übertragen, oh-
ne dass dieses elektrische Kabel zahlreiche elektrische
Leiter aufweisen müsste. Es kann somit eine einfache
Datenkommunikation erreicht werden. Da diese Daten-
übertragung unabhängig von der Netzanschlussleitung
des Antriebsmotors erfolgt, können durch die Datenü-
bertragung erzeugte Störungen im Stromnetz vermieden
werden. Insofern kann auf aufwändige Zusatzschaltun-
gen zur Verhinderung von Störungen im Stromnetz ver-
zichtet werden.
[0015] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform weist die Steuereinrichtung zumindest einen
elektrischen oder elektronischen Schalter zum Ein- und
Ausschalten der Anzeigeeinrichtung auf. Wie ausgeführt
kann die Anzeigeeinrichtung im einfachsten Fall bei-
spielsweise eine Signallampe sein, welche über einen
solchen Schalter von der Steuereinrichtung, welche mit
der Pumpe und dem Antriebsmotor in die zu fördernde
Flüssigkeit eingetaucht ist, ein- und ausgeschaltet wird.
[0016] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform sind die Steuereinrichtung und die Kommuni-
kationseinrichtung derart ausgebildet, dass eine Daten-
übertragung zwischen Steuereinrichtung und Kommuni-

kationseinrichtung und/oder umgekehrt über ein elektri-
sches Kabel erfolgt, welches ebenfalls die Steuereinrich-
tung mit der Anzeigeeinrichtung verbindet. So können
beispielsweise bei Verwendung einer Signallampe die
beiden elektrischen Leiter, welche die Signallampe mit
der Steuereinrichtung bzw. einem in dieser angeordne-
ten Schalter verbindet, dazu benutzt werden, um zusätz-
lich zu der elektrischen Energie zum Betrieb der Signal-
lampe über diese Leiter Daten zu der Kommunikati-
onseinrichtung oder von der Kommunikationseinrichtung
zu der Steuereinrichtung zu übertragen. So kann einem
Trägersignal, welches von der Betriebsspannung für die
Signallampe gebildet wird ein Datenübertragungssignal
aufmoduliert werden.
[0017] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform sind die Kommunikationseinrichtung
und/oder die Anzeigeeinrichtung zur Verbindung mit
mehreren Steuereinrichtungen mehrerer Tauchpumpe-
naggregate ausgebildet. So ist eine Zentralüberwachung
mehrerer Tauchpumpenaggregate mit Hilfe einer einzi-
gen Anzeige- und/oder Kommunikationseinrichtung
möglich. Jedes der Tauchpumpenaggregate weist aber
eine eigene am Antriebsmotor angeordnete Steuerein-
richtung auf, welche den Betrieb des Antriebsmotors
steuert. Über die gemeinsame Kommunikationseinrich-
tung ist dabei auch eine Kommunikation der einzelnen
Steuereinrichtungen untereinander möglich, sodass ein
vernetzter Betrieb mehrerer Tauchpumpenaggregate
möglich wird, beispielsweise um die Tauchpumpen be-
darfsabhängig zu- oder abzuschalten.
[0018] Bevorzugt ist das Tauchpumpenaggregat zum
autonomen Betrieb unabhängig von externen Steuer-
und/oder Sensoreinrichtungen ausgebildet. D. h. erfor-
derliche Sensoren sind bevorzugt direkt in die Steuer-
einrichtung integriert oder aber ebenfalls direkt am ein-
tauchbaren Teil des Tauchpumpenaggregates, d. h. vor-
zugsweise direkt am Antriebsmotor angeordnet. Dies
sind insbesondere Niveauschalter zum Ein- und Aus-
schalten des Tauchpumpenaggregates, beispielsweise
in Form von Drucksensoren. Ferner ist keine externe
Steuereinrichtung, insbesondere keine externe Steuer-
einrichtung, welche auf Grundniveau außerhalb der zu
fördernden Flüssigkeit angeordnet werden müsste, vor-
gesehen. So kann das Tauchpumpenaggregat, sobald
es in die zu fördernde Flüssigkeit eingetaucht ist, in Be-
trieb genommen werden, wobei lediglich eine Netzan-
schlussleitung aus der zu fördernden Flüssigkeit heraus-
zuführen ist. Es ist dann lediglich noch eine Kommuni-
kation- oder Anzeigeeinrichtung außerhalb der zu för-
dernden Flüssigkeit anzuordnen.
[0019] Nachfolgend wird die Erfindung beispielhaft an-
hand der beigefügten Figuren beschrieben. In diesen
zeigt:

Fig. 1 schematisch ein Tauchpumpenaggregat ge-
mäß dem Stand der Technik,

Fig. 2 schematisch ein Tauchpumpenaggregat ge-
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mäß einer ersten Ausführungsform der Erfin-
dung,

Fig. 3 schematisch ein Tauchpumpenaggregat ge-
mäß einer zweiten Ausführungsform der Erfin-
dung,

Fig. 4 schematisch die Anordnung mehrerer Tauch-
pumpenaggregate gemäß der Erfindung mit ei-
ner gemeinsamen Kommunikationseinrich-
tung,

Fig. 5 schematisch ein Tauchpumpenaggregat ge-
mäß einer weiteren Ausführungsform der Erfin-
dung und

Fig. 6 schematisch eine Datenübertragungseinrich-
tung für ein erfindungsgemäßes Tauchpumpe-
naggregat.

[0020] Anhand von Fig. 1, der zunächst noch einmal
der Stand der Technik erläutert. Im Stand der Technik
ist es bekannt, dass in einem Pumpensumpf 2, einer
Tauchpumpe 4, bestehend aus einem Antriebsmotor und
der eigentlichen Pumpe angeordnet wird. Die Tauch-
pumpe 4 ist mit einer externen Steuereinrichtung 6, wel-
che außerhalb des Pumpensumpfes 2 angeordnet ist,
über eine Leitung 8 verbunden. Die Leitung 8 dient der
Energieversorgung der Tauchpumpe 4 bzw. deren An-
triebsmotors. Das Ein- und Ausschalten der Tauchpum-
pe 4 erfolgt dabei über die Steuereinrichtung 6. Die Steu-
ereinrichtung 6, kann darüber hinaus beispielsweise
auch noch einen Frequenzumrichter zur Ansteuerung
des Antriebsmotors der Tauchpumpe 4 enthalten. Ferner
ist die Steuereinrichtung 6 über Leitungen 12 mit Senso-
ren 10 im Pumpensumpf 2 verbunden. Die Sensoren 10
können beispielsweise Drucksensoren, Niveauschalter,
Temperatursensoren etc. sein. Die Steuereinrichtung 6
steuert die Tauchpumpe 4 in Abhängigkeit der Aus-
gangssignale der Sensoren 10, insbesondere schaltet
die Steuereinrichtung 6, die Tauchpumpe 4 in Abhängig-
keit der Signale ein und aus. Es ist zu sehen, dass hier
mehrere Leitungen 8 und 12 aus dem Pumpensumpf zu
der Steuereinrichtung 6 geführt werden müssen.
[0021] Im Unterschied zu diesem beschriebenen
Stand der Technik ist gemäß der Erfindung, wie im ersten
Ausführungsbeispiel in Fig. 2 gezeigt, die Steuereinrich-
tung 14 direkt an der Tauchpumpe 16 angeordnet und
taucht mit dieser in die zu fördernde Flüssigkeit 18 im
Pumpensumpf 20 ein. Die Steuereinrichtung 4 kann da-
bei direkt an ein Motorgehäuse 22 der Tauchpumpe 16
angesetzt oder auch in dieses integriert sein. Die Steu-
ereinrichtung 14 steuert den Betrieb des Antriebsmotors
im Inneren des Motorgehäuses 22 und dann in der
Tauchpumpe 16 autonom, ohne dass eine externe au-
ßerhalb des Pumpensumpfes 20 angeordnete Steuer-
einrichtung erforderlich wäre. Insbesondere können mit
der Steuereinrichtung 14 im Pumpensumpf 20 angeord-

nete Sensoren, beispielsweise Druck-, Temperatur- oder
Niveau-Sensoren verbunden sein. Auch solche Senso-
ren können direkt an oder in der Tauchpumpe 16 ange-
ordnet sein. Da so über die Netzanschlussleitung 24 kei-
ne weiteren Signale, Schaltimpulse oder ähnliches über-
tragen werden müssen, werden störende Einflüsse auf
das Stromnetz vermieden.
[0022] In dem Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 2 ist
darüber hinaus eine außerhalb des Pumpensumpfes 20
angeordnete Signallampe 26, welche eine Anzeigeein-
richtung bildet, vorgesehen. Diese Anzeigeeinrichtung
bzw. Signallampe 26 kann dem Betriebszustand der
Tauchpumpe 16 außerhalb des Pumpensumpfes anzei-
gen, beispielsweise aufleuchten, wenn die Pumpe in Be-
trieb ist, oder aber beispielsweise aufleuchten oder in
anderer Farbe aufleuchten, um einen Fehler der Tauch-
pumpe 16, beispielsweise ein Blockieren des Laufrades
zu signalisieren. Dazu wird die Signallampe 26 von der
Steuereinrichtung 14 angesteuert bzw. insbesondere
ein- und ausgeschaltet. Dazu ist die Signallampe 26 über
ein elektrisches Kabel 28, welches hier als dreiadriges
Kabel dargestellt ist, verbunden.
[0023] Eine ähnliche alternative Ausführungsform ist
in Fig. 3 gezeigt. Dies entspricht der Ausgestaltung ge-
mäß Fig. 2 mit dem Unterschied, dass statt einer Signal-
lampe 26 über ein elektrisches Kabel 28 eine Kommuni-
kationseinrichtung 30 mit der Steuereinrichtung 14 ver-
bunden ist. Auch bei diesem Ausführungsbeispiel wird
die Tauchpumpe 16 autonom durch die Steuereinrich-
tung 14 gesteuert bzw. geregelt, wobei die Steuerein-
richtung 14 ggf. Signale von Sensoren verarbeitet und
die Tauchpumpe 16 in Abhängigkeit dieser Signale steu-
ert. Die Sensoren können beispielsweise Temperatur,
Flüssigkeitsstand und/oder Druck erfassen und sind vor-
zugsweise ebenfalls in die Tauchpumpe 16 integriert
oder direkt an dieser angeordnet. An die Kommunikati-
onseinrichtung 30 können Signal oder Anzeigeeinrich-
tungen, beispielsweise auch eine Signallampe gemäß
dem Ausführungsbeispiel in Fig. 2 angeschlossen wer-
den. Darüber hinaus kann die Kommunikationseinrich-
tung 30 eine Schnittstelle zu externen Überwachungs-
oder Steuersystemen bilden, beispielsweise eine zentra-
le Gebäudesteuerung oder ähnliches. Die Datenübertra-
gung zwischen der Steuereinrichtung 14 und der Kom-
munikationseinrichtung 30 über das elektrische Kabel 28
erfolgt bevorzugt, wie weiter unten beschrieben werden
wird, nach Art der Datenübertragung über Stromnetzka-
bel (powerline - communication) dabei wird einem Trä-
gersignal ein Datenübertragungssignal aufmoduliert.
[0024] In den Beispielen gemäß Fig. 2 und 3 war je-
weils eine Signallampe 26 bzw. eine Kommunikati-
onseinrichtung 30 einer Tauchpumpe 16 zugeordnet.
Wie in Fig. 4 gezeigt, ist es jedoch auch möglich, mehrere
Tauchpumpen 16 mit einer gemeinsamen Kommunika-
tionseinrichtung 30 über elektrische Kabel 28 zu verbin-
den. Dabei ist zu verstehen, dass wie anhand von Fig. 2
und 3 beschrieben, die einzelnen Tauchpumpen 16 je-
weils über eine zugehörige Steuereinrichtung 14 auto-
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nom betrieben bzw. gesteuert werden. Die Kommunika-
tionseinrichtung 30, welche über elektrische Kabel 28 mit
den einzelnen Tauchpumpen 16 verbunden ist, dient be-
vorzugt nur der Kommunikation der Steuereinrichtungen
14 nach außen, beispielsweise mit Anzeigeeinrichtun-
gen oder Hausautomationssystemen, um dort die Be-
triebszustände der einzelnen Tauchpumpen 16 zur An-
zeige zu bringen.
[0025] Anhand der Fig. 5 und 6 wird ein weiteres Aus-
führungsbeispiel der Erfindung beschrieben, bei wel-
chem die Verwendung einer Kommunikationseinrich-
tung 30 mit zumindest einer Signallampe 26 kombiniert
wird. Bei diesem Ausführungsbeispiel wird die Signal-
lampe 26 von der Steuereinrichtung 14 über einen elek-
trischen Schalter, beispielsweise einem Relais ein- und
ausgeschaltet. Die elektrischen Leiter in dem elektri-
schen Kabel 28 dienen dabei direkt der Spannungsver-
sorgung für die Signallampe 26. Gleichzeitig erfolgt über
diese elektrischen Leiter eine powerline-communication
der Steuereinrichtung 14 und der Kommunikationsein-
richtung 30. So kann beispielsweise die Betriebsspan-
nung für die Signallampe 26 als Trägersignal verwendet
werden und ein Datenübertragungssignal kann diesem
Trägersignal aufmoduliert werden. Auf diese Weise kön-
nen über sehr wenige Anschlussleitungen, welche aus
dem Pumpensumpf 20 nach außen führen, vielfältige
Aufgaben realisiert werden. Die Steuerung der Tauch-
pumpe 16 erfolgt autonom über die direkt an der Tauch-
pumpe 16 und somit ebenfalls in die Flüssigkeit 18 ein-
getauchte Steuereinrichtung 14. Diese steht mit eben-
falls in die Tauchpumpe 16 integrierten Sensoren 32 in
Verbindung, auf der Grundlage deren Ausgangssignale
die Steuereinrichtung 14 den Antriebsmotor der Tauch-
pumpe 16 steuert. Diese entspricht den Ausführungsbei-
spielen gemäß Fig. 2 und 3.
[0026] Zur Datenübertragung mittels powerline-com-
munication sind in der Steuereinrichtung 14 und der
Kommunikationseinrichtung 30 Kommunikationsmodule
34 und 36 angeordnet. Das Kommunikationsmodul 34
der Steuereinrichtung 14 wird von dem eigentlichen
Steuermodul 38, welches den Betrieb der Tauchpumpe
16 steuert, angesteuert, um Daten zu dem Kommunika-
tionsmodul 36 in der Kommunikationseinrichtung 30 über
das elektrische Kabel 28 zu senden. In der Steuerein-
richtung 14 ist ferner ein elektrischer Schalter in Form
eines Relais 40, welches einen dritten elektrischen Leiter
42 in dem elektrischen Kabel 28 wahlweise mit dem ers-
ten elektrischen Leiter 44 oder dem zweiten elektrischen
Leiter 46 in Kontakt bringen kann. Eine Signallampe 26
kann entweder zwischen den Anschlüssen 48 und 50
oder 50 und 52 des elektrischen Kabels 28 angeschlos-
sen sein, je nachdem, welcher Betriebszustand ange-
zeigt werden soll. Alternativ ist es auch möglich, zwei
Signallampen vorzusehen, eine zwischen den elektri-
schen Anschlüssen 48 und 50 und eine zwischen den
elektrischen Anschlüssen 50 und 52. Auf diese Weise
kann sehr einfach die Kommunikationseinrichtung 30 als
eine Anzeigeeinrichtung in Form beispielsweise einer Si-

gnallampe 26 über ein und dasselbe Anschlusskabel 28
mit der Steuereinrichtung 14 verbunden werden. Vorteil-
haft ist dabei, dass diese Datenübertragung völlig unab-
hängig von der Netzanschlussleitung 24 erfolgt, so dass
keine Störung des Signals im Stromnetz erfolgt. Darüber
hinaus können auch Störungen im Stromnetz die Kom-
munikation über das elektrische Kabel 28 nicht beein-
trächtigen.

Bezugszeichenliste

[0027]

2 Pumpensumpf

4 Tauchpumpe

6 Steuereinrichtung

8 Leitung

10 Sensoren

12 Leitungen

14 Steuereinrichtung

16 Tauchpumpe

18 Flüssigkeit

20 Pumpensumpf

22 Motorgehäuse

24 Netzanschlussleitung

26 Signallampe

28 elektrisches Kabel

30 Kommunikationseinrichtung

32 Sensor

34, 36 Kommunikationsmodul

38 Steuermodul

40 Relais

42, 44, 46 elektrischer Leiter

48, 50, 52 Anschluss
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Patentansprüche

1. Tauchpumpenaggregat mit einem elektrischen An-
triebsmotor und einer Steuereinrichtung (14) zur
Steuerung des Antriebsmotors, welche zum Eintau-
chen in eine zu fördernde Flüssigkeit (18) ausgebil-
det sind, sowie
einer externen Anzeigeeinrichtung (26) und/oder ei-
ner externen Kommunikationseinrichtung (30), wel-
che zur Anordnung außerhalb der zu fördernden
Flüssigkeit (18) ausgebildet und mit der Steuerein-
richtung (14) zur Signalübertragung verbunden sind,
dadurch gekennzeichnet, dass die externe Anzei-
geeinrichtung (26) und/oder die externe Kommuni-
kationseinrichtung (30) mit der Steuereinrichtung
(14) über ein von dem Netzkabel für den Antriebs-
motor separates elektrisches Kabel (28) verbunden
sind, wobei die Steuereinrichtung (14) sowie die An-
zeigeeinrichtung (26) und/oder die Kommunikati-
onseinrichtung (30) derart ausgebildet sind, dass
über das elektrische Kabel (28) eine Datenübertra-
gung nach Art einer Datenübertragung über Strom-
netzkabel (powerline-communication) erfolgt.

2. Tauchpumpenaggregat nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest ein mit der Steuereinrichtung (14)
verbundener Sensor (32) vorhanden ist.

3. Tauchpumpenaggregat nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Steuereinrichtung (14)
den Antriebsmotor auf Grundlage eines Ausgangs-
signals des zumindest einen Sensors (32) steuert.

4. Tauchpumpenaggregat nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Anzeigeeinrichtung zumindest eine Signal-
einrichtung, insbesondere eine Signallampe (26)
aufweist.

5. Tauchpumpenaggregat nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kommunikationseinrichtung (30) zum An-
schluss zumindest einer Signaleinrichtung, insbe-
sondere einer Signallampe ausgebildet ist.

6. Tauchpumpenaggregat nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Steuereinrichtung (14) zumindest einen
elektrischen oder elektronischen Schalter (40) zum
Ein- und Ausschalten der Anzeigeeinrichtung (26)
aufweist.

7. Tauchpumpenaggregat nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Steuereinrichtung (14) und die Kommuni-
kationseinrichtung (30) derart ausgebildet sind, dass
eine Datenübertragung über ein elektrisches Kabel

(28) erfolgt, welches die Steuereinrichtung (14) mit
der Anzeigeeinrichtung (26) verbindet.

8. Tauchpumpenaggregat nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kommunikationseinrichtung (30) und/oder
die Anzeigeeinrichtung (26) zur Verbindung mit
mehreren Steuereinrichtungen (14) mehrerer
Tauchpumpenaggregate (16) ausgebildet sind.

9. Tauchpumpenaggregat nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Tauchpumpenaggregat (16) zum autono-
men Betrieb unabhängig von externen Steuer- oder
Sensoreinrichtungen ausgebildet ist.

Claims

1. A submersible pump assembly with an electric drive
motor and with a control device (14) for the control
of the drive motor, which are designed for submerg-
ing into a fluid (18) to be delivered, as well as an
external display device (26) and/or an external com-
munication device (30) which are designed for the
arrangement outside the fluid (18) to be delivered
and are connected to the control device (14) for sig-
nal transmission, characterised in that the external
display device (26) and/or the external communica-
tion device (30) are connected to the control device
(14) via an electric cable (28) which is separate from
the mains cable for the drive motor, wherein the con-
trol device (14) as well as the display device (26)
and/or the communication device (30) are designed
in a manner such that a data transfer is effected via
the electric cable (28) in the manner of a data trans-
mission via powerline-communication.

2. A submersible pump assembly according to one of
the preceding claims, characterised in that at least
one sensor (32) connected to the control device (14)
is present.

3. A submersible pump assembly according to claim 2,
characterised in that the control device (14) con-
trols the drive motor on the basis of an output signal
of the at least one sensor (32).

4. A submersible pump assembly according to one of
the preceding claims, characterised in that the dis-
play device comprises at least one signal device, in
particular a signal lamp (26).

5. A submersible pump assembly according to one of
the preceding claims, characterised in that the
communication device (30) is designed for the con-
nection of at least one signal device, in particular of
a signal lamp.
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6. A submersible pump assembly according to one of
the preceding claims, characterised in that the con-
trol device (14) comprises at least one electrical or
electronic switch (40) for switching the display device
(26) on and off.

7. A submersible pump assembly according to one of
the preceding claims, characterised in that the con-
trol device (14) and the communication device (30)
are designed in a manner such that a data transmis-
sion is effected via an electric cable (28) which con-
nects the control device (14) to the display device
(26).

8. A submersible pump assembly according to one of
the preceding claims, characterised in that the
communication device (30) and/or the display device
(26) are designed for connection to several control
devices (14) of several submersible pump assem-
blies (16).

9. A submersible pump assembly according to one of
the preceding claims, characterised in that the sub-
mersible pump assembly (16) is designed for auton-
omous operation independently of external control
devices or sensor devices.

Revendications

1. Agrégat de pompe submersible avec un moteur
d’entraînement électrique et un dispositif de com-
mande (14) pour commander le moteur d’entraîne-
ment, qui sont adaptés pour être submergés dans
un liquide (18) à pomper, ainsi qu’avec
un dispositif d’affichage externe (26) et/ou un dispo-
sitif de communication externe (30), qui sont adaptés
pour être disposés en dehors du liquide (18) à pom-
per et qui sont reliés au dispositif de commande (14)
pour la transmission de signaux,
caractérisé en ce que le dispositif d’affichage ex-
terne (26) et/ou le dispositif de communication ex-
terne (30) sont reliés au dispositif de commande (14)
par un câble électrique (28) distinct du câble d’ali-
mentation du moteur d’entraînement, le dispositif de
commande (14) et le dispositif d’affichage (26) et/ou
le dispositif de communication (30) étant conçus de
façon qu’une transmission de données par le câble
électrique (28) soit effectuée selon le mode d’une
transmission de données par câble de réseau élec-
trique (« powerline-communication »).

2. Agrégat de pompe submersible selon la revendica-
tion 1, caractérisé en ce qu’il y a au moins un cap-
teur (32) relié au dispositif de commande (14).

3. Agrégat de pompe submersible selon la revendica-
tion 2, caractérisé en ce que le dispositif de com-

mande (14) commande le moteur d’entraînement
sur la base d’un signal de sortie du ou des capteurs
(32).

4. Agrégat de pompe submersible selon l’une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le dispositif d’affichage comprend au moins un
moyen de signalisation, notamment une lampe de
signalisation (26).

5. Agrégat de pompe submersible selon l’une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le dispositif de communication (30) est adapté pour
une connexion d’au moins un moyen de signalisa-
tion, notamment d’une lampe de signalisation.

6. Agrégat de pompe submersible selon l’une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le dispositif de commande (14) comporte au moins
un commutateur électrique ou électronique (40) pour
la mise en fonctionnement et l’arrêt du dispositif d’af-
fichage (26).

7. Agrégat de pompe submersible selon l’une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le dispositif de commande (14) et le dispositif de
communication (30) sont conçus de façon qu’une
transmission de données soit effectuée par un câble
électrique (28) qui relie le dispositif de commande
(14) au dispositif d’affichage (26).

8. Agrégat de pompe submersible selon l’une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le dispositif de communication (30) et/ou le dispositif
d’affichage (26) sont conçus pour une connexion
avec plusieurs dispositifs de commande (14) de plu-
sieurs agrégats de pompes submersibles (16).

9. Agrégat de pompe submersible selon la revendica-
tion 8, caractérisé en ce que l’agrégat de pompe
submersible (16) est conçu pour un fonctionnement
autonome indépendant de dispositifs capteurs ou de
commande externes.
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